
 

 

Angebotene Workshops 

• Armut – Hunger – Wasser 

In Deutschland leben wir in einem sehr privilegierten Land mit genug 

Lebensmitteln und sauberem Trinkwasser für die gesamte Bevölkerung. Umso 

erschreckender können die Eindrücke aus anderen Staaten und Kontinenten 

dieser Erde sein, denen dieses Privileg fehlt.  

Wir möchten bei diesem Workshop den Teilnehmenden die Möglichkeit 

geben, den Blick für diejenigen zu weiten, denen es längst nicht so gut geht 

wie uns und Lösungsansätze anregen, wie jeder Einzelne dazu beitragen 

kann, die Armut, den Hunger und die Wasserknappheit rund um den Globus 

zu verringern.  

• Rollstuhltraining 

Der Begriff der „Inklusion“ rückt immer stärker in den Blickwinkel von Politik 

und Gesellschaft. Mit diesem Workshop möchten wir den teilnehmenden 

verdeutlichen wie es ist, anders zu sein und anders zu leben, als der Großteil 

der Bevölkerung.  

Unser Ziel ist es, die Idee der Inklusion zu verdeutlichen und die 

Toleranzschwelle gegenüber Menschen mit Beeinträchtigungen deutlich zu 

weiten.  

• Deutsche Rüstungsindustrie 

Der Blick über den Tellerrand frustriert. Weltweit beginnen Nationen mit der 

militärischen Aufrüstung, um im Ernstfall zur Verteidigung bereit zu sein. Doch 

leider werden Waffen immer häufiger missbraucht. In diesem Workshop 

möchten wir aufzeigen, welche Rolle Deutschland bei der weltweiten 

Rüstungsproblematik übernimmt und inwieweit deutsche Großkonzerne daran 

beteiligt sind.  

Wir möchten verdeutlichen, dass der Waffenexport Deutschland kein 

gewinnbringendes Geschäft ist, sondern Krieg und Terror bringen.  

• Fairer Handel 

Das Fair-Trade-Siegel ist auf immer mehr Produkten des täglichen Gebrauchs 

zu finden. Ein großer Fortschritt! Aber was verbirgt sich eigentlich dahinter? 

Was versteht man unter fairem Handel und wie können auch wir in 

Deutschland etwas für die Kaffeebauern weltweit tun?  

 

 



 

 

Mit diesem Workshop möchten wir die Teilnehmenden im Bezug auf fairen 

Handel sensibilisieren, die Arbeitsbedingungen in den verschiedenen Ländern  

aufzeigen und erläutern, warum fair gehandelte Produkte so wichtig geworden 

sind.  

• Friedenspädagogik 

Schon als das FRIEDENSDORF INTERNATIONAL im Jahr 1967 gegründet 

wurde gab es die Idee der friedenspädagogischen Arbeit. Man hatte das Ziel, 

die Menschen auf das Thema von Krisen, Konflikten und deren friedlichen 

Lösungen aufmerksam zu machen.  

Unser Ziel mit diesem Workshop soll ebenso formuliert werden. Wir möchten 

beantworten, was die Friedenspädagogik ist und wie sie sich umsetzen lässt.  

• Interkulturelles Training 

Gerade in der letzten Zeit ist Multikulturalität immer mehr in den Fokus der 

Gesellschaft gerückt. Deutschland wird immer bunter! Umso wichtiger ist es, 

andere Kulturen verstehen zu lernen, zu lernen wo zum Beispiel Vorurteile 

liegen und Vielfalt mehr zu schätzen.  

Ziel dieses Angebots ist es, die Toleranzschwelle gegenüber Menschen mit 

einem anderen kulturellen Hintergrund zu erhöhen und sowohl uns fremde, als 

auch die eigene Kultur zu verstehen. 

• Länderseminar 

Die größten Kindergruppen des FRIEDENSDORFs kommen auf Afghanistan 

in Zentralasien und aus Angola in Afrika. Um die Situation der Kinder besser 

zu verstehen, ihre Herkunft und ihre Geschichte, möchten wir die 

Teilnehmenden zu einem Länderseminar einladen. Für uns ist es 

selbstverständlich die Heimat unserer Schützlinge zu achten und sie 

verstehen zu lernen.   

Als Ziel möchten wir den Teilnehmenden die Heimat unserer 

FRIEDENSDORF-Kinder nahe bringen. 

• Menschen- und Kinderrechte 

Die Tatsache, dass jeder Mensch InhaberIn von Menschenrechten ist, ist den 

meisten klar. Die Geschichte hingegen sowie der genaue Inhalt dieser Rechte 

hingegen kaum. Durch was können sie bedroht werden, durch welche 

Faktoren verletzt?  

 



 

 

In diesem Workshop möchten wir diesen Fragen auf den Grund gehen und 

aufzeigen, warum Menschenrechte und das Wissen über sie, unabkömmlich 

sind. 

• Spiele aus aller Welt  

Unsere Schützlinge sprechen verschiedene Sprachen miteinander, die 

MitarbeiterInnen reden auf Deutsch, dazu kommen noch Praktikanten aus der 

ganzen Welt.  Kurz gesagt: Im FRIEDENSDORF herrscht Vielfalt! Doch die 

Kinder wollen sich untereinander verständigen. Wie ginge dies besser, als 

durch ein gemeinsames Spiel?  

Wie spielen die Kinder in ihren Heimatländern? Mit welchen Spielen sind sie 

aufgewachsen? In diesem Workshop möchten wir Spiele aus der ganzen Welt 

vorstellen und durchführen. 

• Eine (einzige) Welt, die in unseren Händen liegt  

Immer wieder wird die Frage in den Raum gestellt, wie wichtig Umweltschutz 

denn wirklich sei. Wir sagen, er ist wichtiger denn je! Jüngste 

Naturkatastrophen sind ein Indiz dafür, dass der Mensch die Erde in den 

letzten Jahren zu sehr strapaziert hat. 

Unser Ziel ist es, den Teilnehmenden zu verdeutlichen, inwiefern und durch 

welche Maßnahmen jeder dazu beitragen kann, unsere Umwelt für uns und für 

die Nachwelt zu schützen und zu erhalten.  

 


